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An die Medien

Communiqué

Suisse Eole

Vereinigung zur Förderung der Windenergie in der Schweiz

Basel, 2. Mai 2003

Entlastungsprogramm für den Bundeshaushalt

Ein Schlag in den Wind

Die Vereinigung zur Förderung der Windenergie in der Schweiz, Suisse Eole, hat mit Bestürzung von der Absicht des Bundesrates Kenntnis genommen, das energiepolitische Aktionsprogramm EnergieSchweiz bis im Jahr 2006 gänzlich zu streichen. Ein Verzicht auf die Förderung erneuerbarer Energien ist ein Kurzschluss für die sichere und nachhaltige Energieversorgung von morgen. Insbesondere im Bereich der Windenergie sprechen politische, ökologische und ökonomische Gründe für eine Weiterführung der – wohlgemerkt, finanziell bescheidenen – Unterstützung durch den Bund:

• Politisch, weil in einer jüngst durchgeführten Publikumsumfrage 89% für die Förderung der Windenergie in der Schweiz votiert haben.

• Ökologisch, weil Windstrom sehr effizient sowie zu 100% schadstoff- und abfallfrei produziert werden kann.

• Ökonomisch, weil die technisch innovative Schweizer Windenergie​branche auf einen Heimmarkt angewiesen ist, um mit ihren Arbeits​plätze schaffenden Spitzenprodukten am weltweiten Windenergie-Boom teilzuhaben.

Noch ist die junge, preislich nahezu marktfähige Windenergie hier zu Lande auf die öffentliche Starthilfe durch das Programm EnergieSchweiz angewiesen. Ein Unterstützungsstopp trifft die chancenreiche Branche und zahlreiche KMU schwer: kurzum, ein Schlag in den Wind!
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